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ALLGEMEINE SCHALLTECHNISCHE EIGENSCHAFTEN

Neben der in der Regel zur Regulierung der Nachhallzeit im Raum gewünschten Schallabsorption sind gegebenenfalls auch Anfor-
derungen an die schalldämmenden Eigenschaften der Unterdecke zu erfüllen. Diese sind bei Brandschutzdecken erforderlich, um z. B. 
Geräusche aus lufttechnischen Anlagen im Deckenhohlraum ausreichend abzumindern. Die unterschiedlichen Anforderungen sind 
nachstehend schematisch dargestellt.

AKUSTIK
ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN

ALLE SYSTEME

Absorption [wirkt im Raum] Schalldämmung [wirkt vom Deckenhohlraum zum Raum]

dur-F30-Brandschutzdecken können den geforderten akustischen Gegebenheiten angepasst werden. Die schallabsorbierenden Eigen-
schaften können von schallhart bis hin zu hoch absorbierend gewählt werden. Das Absorptionsverhalten ist abhängig von der gewählten 
Perforation sowie dem Absorptionsmedium. Wir empfehlen das vollflächig eingeklebte Akustikvlies als Absorptionsmedium, da  hiermit 
eine umweltverträgliche Lösung vorliegt, die im Entsorgungsfall kein zusätzliches Deponievolumen beansprucht.

Als allgemeine Regel gilt, dass sich die gemittelten akustischen Werte bei freien Querschnitten der verschiedenen Lochungen zwischen 
ca. 11 % und 28 % nur unwesentlich unterscheiden. Je kleiner der freie Querschnitt ist, desto mehr verschiebt sich in der Regel das Ab-
sorptionsmaximum zu tieferen Frequenzen, bei größeren freien Querschnitten zu höheren Frequenzen. Durch zusätzliche – für den Brand-
schutz jedoch nicht erforderliche – Mineralfasereinlagen können die akustischen Werte in Abhängigkeit von den freien  Querschnitten 
frequenz bezogen noch verbessert werden.

Die schalldämmenden Eigenschaften sind sowohl von der Dichtigkeit des Systems abhängig als auch von zusätzlichen Einlagen aus 
Mineral faserplatten. Bereits mit der Standardausführung ohne zusätzliche Dichtungsmaßnahmen und ohne Einlagen aus Mineralfaser-
platten  werden in der Regel schon ausreichende Schalldämmwerte erreicht. Mit zusätzlichen Maßnahmen [siehe Prüfbericht] können 
die Schalldämmwerte noch wesentlich verbessert werden. 

dur-F30-Brandschutzdecken erfüllen somit in idealer Weise auch die vielfältigen in der Praxis gestellten akustischen Anforderungen.
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AKUSTIK
SCHALLDÄMMUNG: PRÜFBERICHTE
ALLE SYSTEME
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AKUSTIK
SCHALLDÄMMUNG: PRÜFBERICHTE

SYSTEME 310.10 / 310.20 / 330.10
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AKUSTIK
SCHALLABSORPTION: PRÜFBERICHTE
ALLE SYSTEME
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AKUSTIK
SCHALLABSORPTION: PRÜFBERICHTE

ALLE SYSTEME


